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Die Nachhaltigkeitsaktivitäten in den Be-
reichen Forschung, Lehre, Umweltmanage-
ment und Wissenstransfer zu vernetzen und
zu stärken – diese Ziele verfolgt die Allianz
nachhaltige Universitäten in Österreich.

Thomas Lindenthal

Allianz nachhaltige 
Universitäten in Österreich
Ziele und Vorhaben
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uf Initiative des österreichischen Bun-
 desministeriums fürWissenschaft und

Forschung (BMWF) haben sich im Febru-
ar 2012 mehrere Universitäten zur Allianz
nachhaltige Universitäten in Österreich zu-
sammengeschlossen – sie wollen künftig
im Bereich Nachhaltigkeit und Bildung für
nachhaltige Entwicklung stärker kooperie -
ren. Die Allianz versteht sich als informel-
les Netzwerk, das allen österreichischen
Universitäten offensteht. 

Die Allianz entsteht
Auf Einladung des BMWF fand Anfang
2011einWorkshop zu Nachhaltigkeitsstra -
tegien für Universitäten statt, bei dem un-
ter anderem Christian Pohl (ETH Zürich)
die Nachhaltigkeitsinitiativen an Univer-

sitäten in der Schweiz und in Österreich
vorstellte. Nachdem sich im Anschluss da -
ran Vertreter(innen) der Universität für Bo-
denkultur Wien (BOKU) mit dem BMWF
getroffen hatten, legten die BOKU und die
Universität Graz den Grundstein für die
Allianz nachhaltige Universitäten. Darauf-
hin bekundeten weitere Universitäten ihr
Interesse an einer Zusammenarbeit im
Bereich Nachhaltigkeit, so dass im Febru-
ar 2012 sechs Universitäten die Allianz
gründeten1, mit der Absicht, weitere Uni-
versitäten für das Netzwerk zu gewinnen. 

Im Rahmen des ersten Workshops im
Februar 2012 legten die Expert(inn)en der
Gründungsuniversitäten das zentrale Ziel
der Allianz fest: Die Nachhaltigkeitsaktivi -
täten in den Bereichen Forschung, Lehre,
Umweltmanagement und Wissenstransfer
sollen universitätsübergreifend vernetzt
und gestärkt werden. In der Folge traten
drei weitere Univer sitäten der Allianz bei,
so dass nun neun Universitäten der Alli-
anz angehören (siehe Box). Die Mitglieder
haben sich in den Leistungsvereinbarun-
gen bis zum Jahr 2015 zu einem universi -
tätsspezifischen Nachhaltigkeitskonzept

A und zur Mitarbeit in der Allianz verpflich-
tet. Im April 2012 fand an der Universität
Graz der zweite Expertenworkshop statt,
bei dem Wege und Inhalte der Nachhaltig -
keitskonzepte aller beteiligten Universitä-
ten erörtert wurden. 

Motive und Ziele 
Von Beginn an bildeten folgende Motive
das Grundverständnis für den informellen
Zusammenschluss der Universitäten: 

Stärken der einzelnen Universitäten
im Bereich Nachhaltigkeit/Bildung 
für nachhaltige Entwicklung bündeln,
Fortschritte an den Universitäten im
Bereich nachhaltige Entwicklung
gegenseitig bekanntmachen, 
voneinander lernen (Best-Practice-
Beispiele, Erfahrungsaustausch),
das Engagement aller Universitäts-
angehörigen zum Thema Nachhaltig-
keit stärken und so die Motivation
fördern,
Synergien nutzen und Kooperation
verstärken, vor allem dort, wo Koope-
ration offensichtlich die Nachhaltig-
keit an den Universitäten verbessert,
und
die Sichtbarkeit der österreichischen
Universitäten zu Themen der Nach-
haltigkeit und Bildung für nachhaltige
Entwicklung erhöhen.
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1 Vorreiter waren die BOKU, die Universitäten
Graz, Innsbruck und Klagenfurt, die Technische
Universität Graz und die Wirtschaftsuniversität
Wien.
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Bei den daraus abzuleitenden Zielen der
Alli anz steht die stärkere Verankerung von
Nachhaltigkeitsthemen an den Uni ver si -
tä ten im Vordergrund und damit die Ab-
sicht, zu einer nachhaltigen und zukunfts -
fähigen Gesellschaft beizutragen. 

Daher sollen universitätsübergreifen-
de Aktivitäten, Erfahrungsaustausch und
Synergien in folgenden Arbeitsbereichen
forciert werden: 

Nachhaltigkeit in der Forschung,
Nachhaltigkeit in Lehre und Weiter-
bildung,
Umweltmanagement, Betriebsökolo-
gie und soziale Verantwortung (Fair-
ness, Gesundheit, diversity, gender),
gesellschaftliche Verantwortung:
Wissenstransfer und Öffentlichkeits-
arbeit zu Nachhaltigkeitsthemen,
strategische Entwicklung der Univer-
sitäten (Nachhaltigkeitsstrategien),
internationale Vernetzung (zum 
Beispiel zur Copernicus Alliance2),
gemeinsames Verständnis von Nach-
haltigkeit und von Bildung für nach-
haltige Entwicklung erarbeiten und
veröffentlichen (Begriff und Konzept
„Nachhaltigkeit“ schärfen, Ziele und
Kriterien der Nachhaltigkeit darstellen),
Verständigung über Werte und ethi-
sche Leitprinzipien und
Einbindung der Studierenden. 

Die Ziele der Allianz in den universitären
Kernbereichen Forschung und Lehre wer-
den im Folgenden näher ausgeführt. 

Forschungsaktivitäten 
Universitäre Forschungsarbeiten zu Nach-
haltigkeitsthemen sollen besser vernetzt
und verstärkt in der Öffentlichkeit vorge-
stellt, bestehende interdisziplinäre Koope-
rationen sollen ausgebaut werden.Zudem
möchte die Allianz universi täts über grei -
fende Forschung über Nachhaltigkeit und
Bildung für nachhaltige Entwicklung aus-
bauen. Eine Brücke zum Umweltmanage-

ment anUniversitäten und zu transdiszi-
plinär arbeitenden Forschungsgruppen
schlägt die Allianz durch die schrittweise
Implementierung von Nachhaltigkeitskri-
terien in die Forschungs arbeiten. Hierzu
zählen etwa green meetings, climate friend-
ly research, Umweltmanagement in den
Labors, aber auch sozio-ökonomische As-
pekte wie Partizipation von Stakeholdern
oder die Verantwortung gegenüber den
involvierten Praxisakteuren. 

Zum universitätspolitisch wichtigen
Thema „Evaluierung“ möchte die Allianz
Diskussionsbeiträge zu einer stärker an
Nachhaltigkeit orientierten Forschungs -
be wertung liefern. Dies umfasst auch die
Evaluierung von Wissenschaftler(inne)n
und Instituten. 

Außerdem soll nachhaltigkeitsorien-
tierte Forschung besser in die Gesellschaft
hinein kommuniziert werden.

Lehre 
In der Lehre sind universitätsübergreifen-
de Kooperationen bei gemeinsamen Lehr-
veranstaltungen, Bildungsprogrammen
(vergleiche dieLehrplattformSustainicum3)
und summer schools angepeilt. Gemeinsa-
me Weiterbildungsmaßnahmen für Inter-
und Transdisziplinarität in der Lehre, die
universitätsübergreifende Betreuung von
Bachelor- und Masterarbeiten sowie ge-
nerell der Erfahrungsaustausch zur Lehre
an den Universitäten sind weitere vorge-
sehene Maßnahmen, die bei erfolgreicher
Mit tel akquisition einfacher um ge setzt wer-

den können.Darüber hinaus plant die Al-
lianz gemeinsame Anrechnungsverfahren
für Lehrveranstaltungen sowie Maßnah-
men zur Entwicklung von postgradua len
Studien undWeiterbildungsprogrammen. 

Universitätspolitisch eingebettet
Das Jahr 2012 war für die Allianz aus vie-
lerlei Gründen günstig: Bei der Konferenz
Rio+20 war sie eine der Vorzeigeinitiati-

ven des Wissenschaftsministeriums. Zu -
dem eröffneten die Verhandlungen über
die Leistungsvereinbarung zwischen den
Universitäten und dem BMWF für den
Zeitraum 2013 bis 2015 gute Möglichkei-
ten, da das Ministerium in dieser Periode
die Förderung universitätsübergreifender
Aktivitäten auf den Weg bringen wollte.
Diese Chance hat die Allianz genutzt und
in die Leistungsvereinbarungen die Not-
wendigkeit eines universitären Nachhal -
tig keitskonzepts eingebracht.Das Konzept
soll verbindliche Ziele und Maßnahmen
in den Bereichen Forschung, Lehre, Um-
weltmanagement und Betriebsökologie so -
wie Wissenstransfer und Öffentlichkeits-
arbeit enthalten.

Auch der Hochschulplan sieht univer-
sitätsübergreifende Aktivitäten und Clus-
terbildungen vor; die Ausschreibungen
des BMWF der Hochschulraum-Struktur-
mittel (HRSM) vom Juni 2013 zeigten in
diese Richtung. Die Allianz reichte zwei
HRSM-Anträge ein (siehe unten).

Unabhängig davon hat die Allianz das
BMWF gebeten, den Begriff „Nachhaltig-
keit“ zu schärfen und die Nachhaltigkeits-
prinzipien und -ziele publik zu machen,
da die (Wissenschafts-)Politik den Begriff
inzwischen inflationär und teilweise miss-
bräuchlich verwendet. Dies wird nun als
erster Schritt in einem Handbuch zum
Nachhaltigkeitskonzept sowie über das
Internetprojekt Nachhaltigkeit in der Lehre
(siehe unten) geschehen. 

2 www.copernicus-alliance.org
3 www.boku.ac.at/sustainicum

BOX: Allianz nachhaltige
Universitäten in

Österreich

Folgende neun Universitäten bilden der-
zeit (Stand November 2013) die Allianz:

Universität für Bodenkultur Wien
Universität Graz
Technische Universität Graz
Medizinische Universität Graz 
Kunstuniversität Graz
Wirtschaftsuniversität Wien
Universität Klagenfurt
Universität Salzburg
Universität Innsbruck

Die Allianz versteht sich als informelles Netzwerk, 
das allen österreichischen Universitäten offensteht.
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Laufende Aktivitäten 
Sieben Arbeitsgruppen (AGs) sollen die
Ak tivitäten effektiver gestalten und den
Informationsaustausch stärken: 

AG Nachhaltigkeitsprozess/

Nachhaltigkeitskonzept

Leitung: BOKU
Eine Expertengruppe der Allianz hat ein
Handbuch erarbeitet, das sich mit dem
Aufbau einer Nachhaltigkeitsstrategie –
mit verbindlichen Zielen und Meilenstei-
nen – für den Zeitraum von 2013 bis 2015
befasst.Es zeigt zahlreiche Beispiele nach-
haltigkeitsorientierter Ziele und Maßnah-
men. Auch der Begriff der Nachhaltigkeit
sowie deren Ziele und Kriterien werden er-
klärt. Das Buch soll in Kürze veröffentlicht
werden, damit auch andere Universitäten
davon profitieren können. 

Darüber hinaus ist die AG ist eng in
die beiden laufenden Nachhaltigkeitspro-
zesse an der Wirtschaftsuniversität Wien
und der BOKU eingebunden.

AG Internetprojekt Nachhaltigkeit 

in der Lehre

Leitung: Universität Klagenfurt, BOKU
Die Allianz wird auf der Onlineplattform
des BMWF OpenScience4Sustainability 4

zum Thema „Lehre zur Bildung für nach-
haltige Entwicklung“ über entsprechende
Aktivitäten der Universitäten berichten.

AG Mobilität

Leitung: Universität Graz
Die AG koordiniert Initiativen zu nach -
hal tiger Mobilität (Erfahrungsaustausch,
Best-Practice-Beispiele). 

AG Nachhaltige Beschaffung

Leitung: Universität Graz
Die nachhaltige Beschaffung an den Uni-
versitäten und geplante Zertifizierungen
im Bereich EMAS (Eco-Management and
Audit Scheme) sowie die Veröffentlichung
von Nachhaltigkeitsberichten werdeneben -
falls durch den Erfahrungsaustausch und
Best-Practice-Beispiele unterstützt.

AG Sustainability Entrepreneurship

Leitung: Wirtschaftsuniversität Wien
Nach einer erfolgreichen Veranstaltung zu
eco & social entrepreneurship an der BOKU

plant die AG nun weitere Veranstaltungen
sowie gemeinsame Aktivitäten in der Leh-
re und Mittelakquisition.

AG/Projekt Climate Friendly 

Climate Research

Leitung: BOKU
Das Pilotprojekt zur klimafreundlichen
Forschung läuft bis Ende des Jahres 2013
und wird vom BMWF im Rahmen der In-
itiative Joint Programming gefördert. 

AG Strukturmittelverordnung 

Die AG hat die Universitäten bei der Bil-
dung von Konsortien und bei der HRSM-
Antragstellung unterstützt. So hat die Al-
lianz den Antrag Umweltmanagement der
Universitäten Klagenfurt, Graz und Salz-
burg sowie der BOKU eingereicht, der En -
de Oktober 2013 bewilligt und im Rahmen
einer Pressekonferenz mit dem Bundes -
mi nister für Wissenschaft und Forschung
Karlheinz Töchterle vorgestellt wurde. Der
Antrag Nachhaltigkeit in der Lehre, an dem
un ter anderem die BOKU, die Universitä-
ten Graz und Klagenfurt sowie die Wirt-
schaftsuniversität Wien beteiligt waren und
der das Sustainicum-Projekt weiterführen
sollte, wurde abgelehnt.5

Öffentlichkeitsarbeit 
Die Allianz wirbt bisher vor allem mit Mai -
lings, Flyern und direkten Anschreiben, et -
wa an die Rektor(inn)en österreichischer
Universitäten, für sich. Darüber hinaus
wird sie demnächst eine Unterseite von
Open Science4Sustainability über Bildung
für nachhaltige Entwicklung betreuen.

Zusätzlich betreiben die einzelnen Pro -
jekte spezifische Öffentlichkeitsarbeit: So
hat die AG Sustainability Entrepreneurship
eine große öffentliche Veranstaltung mit
zahlreichen Partnern organisiert. Und die
AG Climate Friendly Climate Research wird
mehrere policy papers verfassen. 

WEITERE INFORMATIONEN:
www.boku.ac.at/22191.html
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4 www.openscience4sustainability.at
5 Über das Anfang November 2013 bewilligte 

Projekt Tempus sowie über ein Andocken an das
Projekt Umweltmanagement kann Sustainicum
teilweise fortgesetzt werden. 
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